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Das Bio-Siegel nach EG-Öko-Verordnung
Das EU-Bio-Logo ist das europäische Label für Lebensmittel aus ökologischer Landwirtschaft. Die Produkte werden nach Richtlinien der EG-Öko-Verordnung angebaut, nach der 95 Prozent der Inhaltsstoffe aus ökologischer Landwirtschaft stammen müssen. In Deutschland kann neben dem EU-Bio-Logo zusätzlich noch das deutsche Bio-Siegel abgebildet sein.

Demeter
Lebensmittel mit dem Demeter-Label stehen für strenge Richtlinien aus ökologischem Landbau und einer biodynamischen Wirtschaftsweise, bei der dir Kreislaufwirtschaft im Mittelpunkt steht. Demeter Lebensmittel müssen deutlich höhere Ansprüche als die nach der EG-Öko-Verordnung gekennzeichneten Produkte erfüllen. 

Bioland
Bioland kennzeichnet Lebensmittel aus der ökologischen Landwirtschaft, wobei die Produkte strengeren Auflagen als denen der EG-Öko-Verordnung unterliegen. Bioland fördert zudem regionale Strukturen und kleinbäuerliche Betriebe.

Naturland und Naturland Fair
Naturland ist mit mehr als 54.000 Bauern weltweit einer der bedeutendsten Öko-Verbände und in vielen Bereichen strenger als EG-Öko-Verordnung. Ergänzend zu den strengen Öko- und Tierschutzstandards gelten für alle Naturlandbetriebe auch verbindliche Sozialkriterien. Die Zusatzzertifizierung Naturland-Fair verbindet darüber hinaus Öko-Landbau und Fairen Handel in einem Zeichen – und das für Nord und Süd. 

Fairtrade Siegel
Das Fairtrade-Siegel kennzeichnet u.a. Lebensmittel, Textilien und Haushaltswaren, die den Fairen Handel unterstützen. Um das Siegel zu erhalten, müssen soziale Kriterien, wie das Verbot von Kinderarbeit eingehalten werden. Darüber hinaus erhalten die Produzent*innen eine existenzsichernde Bezahlung und müssen bestimmte ökologische Standards erfüllen.
GEPA
Die GEPA ist eines der größten europäischen Handelsunternehmen und im Besitz der evangelischen und katholischen Kirche. Produkte der GEPA entsprechen denen des Fairtrade Standards. Zudem stammen viele Produkte zusätzlich aus einem ökologischem Anbau. Die GEPA möchte u.a. benachteiligte Produzent*innengruppen im Globalen Süden fördern und die Welthandelsstrukturen positiv verändern.

Empfehlenswerte Siegel für den Büroalltag

Der Blaue Engel
Das Umweltzeichen Blauer Engel kennzeichnet Produkte, die u.a. ressoucensparend und aus nachhaltig produzierten Rohstoffen hergestellt werden, geringe Emissionen verursachen und unschädlich für die Gesundheit sind. Unterschiedliche Produktgruppen können mit dem Umweltzeichen Blauer Engel ausgezeichnet werden, wobei es stets ein zuverlässiges Zeichen in Bezug auf den Umweltschutz ist.

Der Forest Stewardship Council (FSC)
Der Forest Stewardship Council ® zertifiziert weltweit nachhaltige Forstwirtschaft. Dabei müssen u.a. Rechte indigener Völker und Kriterien zum Erhalt der Biodiversität eingehalten werden. Bei dem Bezug von Holz, bspw. für Möbel ist das FSC-Siegel sehr empfehlenswert. Papiere mit dem FSC®-Recycling-Siegel bestehen aus 100% Recyclingmaterial, erfüllen aber nicht die strengen Anforderungen des Blauen Engel.

Siegel für Bekleidung

Global Organic Textile Standard (GOTS)
GOTS steht für einen hohen ökologischen Standard über die gesamte textile Kette. In geringerem Umfang fließen auch soziale Kriterien ein. Die Transparenz ist hoch.

Fair Wear Foundation (FWF)
Durch die FWF wird eine Verbesserung der sozialen Bedingungen in den Nähfabriken sowie bei den Subunternehmen und Lieferanten angestrebt. Die FWF weist dabei die höchsten sozialen Standards auf und gilt hier als Vorzeige-Label.
Die FWF ist eine unabhängige Non-Profit Organisation, die mit Unternehmen und Herstellern zusammenarbeitet, um die Bedingungen für Beschäftigte in der Bekleidungsindustrie zu verbessern. Die 80 Mitgliedsunternehmen repräsentieren 120 Marken, darunter Jack Wolfskin, Switcher, Vaude, hempage, Hess Natur. Hervorzuheben ist die enge Zusammenarbeit mit lokalen Organisationen. Durch die Veröffentlichung umfangreicher Daten wird Transparenz erzielt.

IVN Best – NATURTEXTIL
IVN Best-Produkte erfüllen die zurzeit höchsten realisierbaren Öko-Standards über die gesamte textile Kette. Es fließen auch soziale Kriterien ein. Die Transparenz ist hoch.
IVN steht für den 1989 gegründeten Internationalen Verband der Naturtextilwirtschaft e.V. Der Verband zählt über 100 Mitgliedsunternehmen aus Textilproduktion und -handel, darunter Alnatura, Engel Naturtextilien und Hess Natur. 

Der Grüne Knopf ? (s. PM von CCC)

Empfehlenswerte Siegel für Elektronik

Responsable Business Alliance (RBA)
Der Verhaltenskodex der Responsible Business Alliance (RBA), ehemals die Electronic Industry Citizenship Coalition (EICC), legt Standards fest, um Arbeitsbedingungen in der Lieferkette der Elektronikbranche oder Branchen, in denen Elektronik eine Kernkomponente darstellt, zu schaffen. Diese Standards sollen gewährleisten, dass Unternehmen innerhalb der Lieferkette Arbeitskräfte mit Respekt und Würde behandelt und dass die Geschäftstätigkeit in einer ökologisch und ethisch verantwortungsvollen Art und Weise ausgeübt wird.

Electronics Watch
Electronics Watch wurde 2015 als unabhängige Monitoring-Organisation mit dem Ziel gegründet, öffentliche Beschaffungsverantwortliche und zivilgesellschaftliche Organisationen in Regionen der Elektronikproduktion mit Expert*innen für Menschenrechte und globale Lieferketten zu vernetzen. Electronics Watch weitet den Umfang des Monitorings kontinuierlich auf weitere Regionen und Lieferanten aus. Denn immer mehr Organisationen der öffentlichen Hand entscheiden sich, die Kosten des Monitorings zu teilen und ihr Engagement in der Branche durch Electronics Watch koordinieren zu lassen. (Quelle: http://electronicswatch.org/de/%C3%BCber-uns_783)

TCO Siegel
Das TCO Certified Siegel tragen verschiedene elektronische Geräte – Displays, Notebooks, Tablets, Smartphones, Desktops, All-in-one PCs, Projektoren, Headsets. Die Produkte müssen Kriterien in den Bereichen Gesundheit, Umwelt und Soziales erfüllen. Im Bereich Umwelt wird die Energieeffizienz hervorgehoben. 

Informationsquellen im Web
· www.zukunft-einkaufen.de (Informationen zu öko-fairer Beschaffung und Labeln)
· www.beschaffung-info.de (Informationsdienst für umweltfreundliche Beschaffung)
· www.forum-fairer-handel.de (Internetportal des Fairer Handels in Deutschland)
· www.oeko-fair.de (Portal zum öko-fairen Handel des Bundesverband Die Verbraucher Initiative.e.V.)
· www.eco-world.de (alternatives Branchenbuch)
· www.ecotopten.de (Überblick zu umweltfreundlichen Produkten)
· www.initiative-papier.de (Informationen zu Recyclingpapier)
· www.initiative-energieeffizienz.de (Informationen über energie-effiziente Geräte)
· www.label-online.de (Informationsportal zu Umwelt- und Soziallabeln)
· www.aktiv-gegen-kinderarbeit.de (Informationen zum Thema Kinderarbeit)
· www.cora-netz.de (Netzwerk für Unternehmensverantwortung)
· https://www.responsiblebusiness.org/media/docs/RBACodeofConduct6.0_German.pdf (Standards der Responsible Business Alliance)

Nordkirchliche Informations- und Beschaffungsquellen:
· www.oekofaire-gemeinde.de 
· www.kirchenshop.de 
· www.beschaffungsportal-nordkirche.de
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